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Neuerteilung der wasserrechtlichen Genehmigung für das Kraftwerk 
Rothwind im Zusammenhang mit der Herstellung der ök ologischen 
Durchgängigkeit am Bestandswehr 
 
12.8: 2d Hydrodynamische Berechnungen 
 
Auszug aus dem Schreiben des WWA Hof: 
 

 
 
Abbildung 1: Auszug Schreiben WWA Hof vom 03.11.202 5 
 
 
Das WWA Hof fordert zur Beurteilung der Auswirkunge n der geplanten 
Maßnahmen auf das Hochwasser ein 2D-Abflussmodell. 
 
Mithilfe dieses Modells soll beurteilt werden, wie sich der 
Wasserstand und der Wasserabfluss durch die geplant en Maßnahmen 
verändern. Unter anderem wird die Berechnung und Da rstellung der 
Staulänge bei MQ gefordert. 
 
Die Einflüsse der geplanten Maßnahmen können auch v erbal und 
zahlenmäßig wie folgt nachgewiesen werden. 
 
Mit dem Bau der Fischaufstiegsanlage wird ein zusät zlicher 
Retentionsraum geschaffen. Die Fischaufstiegsanlage  wird tief in 
dem bestehenden Gelände eingebaut und bietet somit am rechten 
Mainufer (Blickrichtung Stromabwärts) einen zusätzl ichen 
Überlaufschutz im Bereich der Anlage.  
 
Bei Hochwasser läuft das Wasser bei HQ häufig(10) , HQ 100  und HQ extrem 

ausschließlich über das rechte Mainufer (vgl. Karte nauszug 
BayernAtlas, Wassertiefen für HQ extrem ). 
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Abbildung 2: Kartenauszug BayernAtlas, Wassertiefen  HQextrem 
 
Durch die tiefe Lage der Fischaufstiegshilfe kann d as Wasser beim 
Übertreten der Uferbereiche in die FAH zurücklaufen  und in das 
Unterwasser (unterhalb des Stauwehres) abfließen. 
 
Dadurch ergibt sich eine deutliche Verbesserung im Hochwasserfall. 
Das neu enstehenden Retentionsraumvolumen beträgt c a. 263 m³. 
 
Die Ermittlung des Retentionsraumvolumens wird auf der folgenden 
Seite ausgeführt. 
 

 
Querschnittsfläche (grün dargestellt) = 105 m² 
 

 
Annahme lichte Breite = 2,5 m 
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Für die Berechnung wird die lichte Breite vereinfac ht zu 2,5 m 
angenommen. Dieser Wert liegt deutlich auf der sich eren Seite, da 
sich oberhalb der Seitenwände die lichte Breite, du rch die 
Böschung, deutlich vergrößert. 
 
VRetention,FAH = 105 m² x 2,5 m = 263 m³  
 
Das Einlauf- und Auslaufbauwerk der Wasserkraftschn ecke ist voll-
ständig geöffnet, sodass das Wasser in diesem Berei ch einfach zu- 
und ablaufen kann. Das Einlaufbauwerk ist mit einem  begehbaren 
Gitterrost überdeckt und ermöglicht somit einen fre ien Abfluss. 
Das Auslaufbauwerk ist vollständig nach oben hin ge öffnet.  
 
Die maßgebliche Beeinflussung des Hochwasserabfluss es ergibt sich 
durch die Errichtung des neuen Kraftwerksgebäudes. 
 
Für den Fall eines HQ extrem  ergibt sich im Bereich des geplanten 
Kraftwerksgebäudes eine Überflutungstiefe von bis z u 0,5 m (siehe 
Abb.4) 
 
Bezogen auf die bestehende Höhe des Geländes ergibt  sich somit ein 
Wasserstand von ca. 286,40 + 0,5 = 286,9 m (siehe A bb. 3). 
 
 
Die Höhe des Bestandsgeländes liegt auf ca. 286,40 m (siehe 
folgenden Planauszug – Best1 vom 17.05.2023). 
 

 
Abbildung 3: Planauszug Best1 vom 17.05.2023 
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Abbildung 4: Auszug BayernAtlas Wassertiefen HQextr em 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



INGENIEURBÜRO EDERER          DIPL.-ING.FH BDB  MICHAEL Ederer   
___________________________________________________ _________________________________________________ 
 

* Hoch- u. Tiefbau * Industriebau * Wasserbau * Sta tik * Wasserkraftanlagen * 
 

 2D_Berechnungen_2026.docx Seite: 5 

___________________________________________________ ___________________________________________________ ____________ 
 
Hausanschrift: Ingenieurbüro Ederer Telefon: 0961/4 1 88 07 Bankverbindung: Commerzbank Weiden 
 Am Hang 8 Fax 0961/41 88 14  BLZ 760 800 40 
 92699 Bechtsrieth eMail: IBEderer@t-online.de  Kto .Nr. 06 833 767 00 
    Ust.-IdNr.:DE208800687 
 

 

 
Abbildung 5: Auszug BayernAtlas Wassertiefen für HQ extrem 
 

 
Abbildung 6: Planauszug E1 vom 18.09.2025 
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Der gewählte Bereich der Überflutungstiefen liegt i m Bereich des 
geplanten Kraftwerksgebäudes. Abstand von rechter A ußenkante des 
bestehenden Stauwehres max. ca. 5,0 m. 
 
Das geplante Gebäude liegt genau in diesem Bereich (Breite ca. 0,9 
+ 4,0 + 0,3 = 5,2 m). 
 
Für die Berechnung des zusätzlichen Verdrängungsvol umens wird auf 
der sicheren Seite liegend ein Wasserspiegel von 28 7,0 m 
angenommen (siehe Abb. 7). 
 

 
Abbildung 7: Planauszug E1 vom 18.09.2025 
 
Der maßgebliche Einfluss des Kraftwerksgebäudes auf  das Hochwasser 
wird durch den deutlich tiefer liegenden Teil des G ebäudes 
erzeugt. Auf der sicheren Seite liegend wird die ge samte Grundf-
läche des Gebäudes zur Berechnung des Verdrängungsv olumens 
angesetzt. 
 
Die Grundfläche des Gebäudes beträgt A = 4,6 x 8 = 36,8 m². 
Die Einstautiefe im Falle eines HQ extrem  beträgt zum tiefsten Teil 
des Gebäudes H = 287,0 – (286,25 – 0,3) = 1,05 m. S omit ergibt 
sich das Verdrängungsvolumen zu: 
 
VVerdrängung,Gebäude = 36,8 m² x 1,05 m = 39 m³ 
 
Mit den getroffenen Annahmen liegt die Berechnug de utlich auf der 
sicheren Seite und lässt trotzdem keine Beeinträcht igung der 
Hochwasserabflussverhältnisse am Standort erwarten:   

+287,0 m (HQ extrem ) 
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39 m³ << 263 m³ ( η = 39/263 = 0,15 << 1,0) 

 
Mit dem erbrachten Nachweis, dass das vorhandene ne ue Retentions-
raumvolumen deutlich größer ist als das neue Verdrä ngungvolumen 
lässt sich ableiten dass die Berechnung eines 2D-Ab flussmodell zur 
Beurteilung einer Verschlechterung der Zustände im Hochwasserfall 
nicht notwendig ist.  
 
Zudem wird durch die neue Fischaufstiegsanlage mit den tiefen 
Geländeabgrabungen ein zusätzlicher Hochwasserabflu ssquerschnitt 
geschaffen, so dass davon ausgegangen werden kann, dass die neuen 
Bauwerke keine negativen Enfluss auf den Hochwasser abfluss am 
Standort ergeben.  
 
Eine Veränderung der Überschwemmungsgrenzen, Fließr ichtungen und 
Fließgeschwindigkeiten ist durch die neuen, durchau s als 
kleinräumig zu bezeichneten Bauwerke, nicht gegeben .   
 
Eine negative Beeinflussung der Hochwasserverhältni sse kann mit 
der vorliegenden Beurteilung für HQ extrem  nicht festgestellt werden. 
Dies gilt zudem auch für die Ereignisse HQ häufig  und HQ 100 , da die 
Überflutungstiefen für diese Abflussereignisse unte r den 
Wassertiefen für HQ extrem  liegen. 
 
Darüber hinaus ergeben sich mit dem bereits erfolgt en Umbau der 
bestehenden Schützentafeln hin zu neuen Stauklappen  eine weitere 
Verbesserung im Hochwasserfall. 
 
Vor dem Umbau der Schützentafeln hat sich laut Auss age des 
Betreibers oftmals größeres Treibgut, wie etwa Baum stämme, im 
Bereich vor den Schützentafeln angestaut und verhak t. Dies konnte 
durch alleiniges Öffnen der Schützentafeln nicht we itergespült 
werden.  
 
Im Falle eines Hochwasser kann größeres Treibgut zu  weiteren 
Verklauselungen führen und somit das Hochwasserabfl ussvermögen der 
Anlage einschränken. 
 
Vom Betreiber werden deshalb bis Ende 2025 drei neu en Stauklappen 
eingebaut. Diese können bei Bedarf nach unten hin a bgesenkt 
werden, das Treibgut kann somit deutlich besser str omabwärts 
weitergeleitet werden und verringert die Verklausel ungsgefahr am 
Standort deutlich. 
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Durch die höhere Abflussleistung der neuen Stauklap pen (Weniger 
Verklauselungsgefahr) kann zudem auch das anfallend e Geschiebe 
deutlich besser abgeführt werden. 
 
Lage der Stauwurzel: 
 
Die Staulänge bei MQ wird sich durch die geplanten Maßnahmen nicht 
verändern. Sowohl im Bestand als auch mit den neuen  geplanten 
Maßnahmen wird das Stauziel durch die Regelung der beweglichen 
Wehraufsätze gehalten.  
 
Zudem ergibt sich bei MQ sowohl für den Bestand als  auch für die 
Planung kein Abfluss am Wehr und somit kein Einflus s auf die 
Stauwurzel durch die Erhöhung des Wasserspiegels am  Wehr. 
 
Die Stauwurzel wird in den alten Unterlagen von 192 1 mit einer 
Länge von 3,8 km angegeben. Aktuell liegt die Stauw urzel der 
Anlage Rothwind unterhalb dem Pegel Mainleuse, soda ss dieser nicht 
durch die Anlage eingestaut wird.    
 
Die beiliegenden Unterlagen belegen die obigen Eins chätzungen. 
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2d Hydrodynamische Berechnungsergbisse: 
 
Berechnungen vom 06.03.2026 einschl. Planbeilagen. 
 
Ergenisse siehe Bericht vom 06.03.2026, Pkt. 5 
 
5.1 Lage Stauwurzel 
 
Die Stauwurzel ergibt sich bis kurz unterhalb der P egelmessstelle 
Mainleus Fluss-km 461,14. Die Stauwurzellänge beim vorhandenen 
bzw. beantragten Anlagenstau beträgt ca. 3,5 km. 
 

 
 
Wehranlage Fluss-km: 457,6 bis Ende Stauwurzel bei MQ = 461,1: 
Staulänge 3,5 km 
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5.2 Hochwasserabfluss 
 
Die Berechnungen ergeben keinen nennenswerten Hochw assereinfluss 
der neuen Bauwerke gegenüber dem aktuellen Zustand.  
 

 
 

 
 
Wasserspiegeldifferenzdarstellung Lastfall HQ 100 =  420 m3/s 
 


